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Nachwuchs aus der ganzen Welt duelliert sich in verschiedenen Aufgaben
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BAD SAULGAU (sz) - Heute
geht es los: Junge Nachwuchs-
physiker aus aller Welt messen
sich beim 25. International
Young Physicists‘ Tournament
(IYPT) in Bad Saulgau. Dieser
1988 erstmals in Moskau ausge-
tragene Wettbewerb findet
nun zum ersten Mal in einer
Kleinstadt statt; Bad Saulgau
reiht sich somit in eine Reihe
mit Wien, Seoul, Brisbane oder
Teheran ein.

Warum läuft man auf tro-
ckenem Sand weicher als auf
feuchtem? Wie lässt sich eine
Fata Morgana im Labor erzeu-
gen? – Fragen, auf die manch
gestandener Physik-Professor
nicht auf Anhieb eine Antwort
wüsste. Sie gehören zu den 17
Forschungsaufgaben, die im
vergangenen Herbst veröffent-
licht wurden und bis zum Start
des IYPT am heutigen Freitag
geknackt werden mussten. Da-
bei durften die 16- bis 20-jähri-
gen Schüler alle Hilfsmittel an-
zapfen, die ihnen einfallen: Li-
teratur, Internet oder Experten
an Unis sowie in Unterneh-
men. Während des nun anste-
henden Wettbewerbs müssen
sie die Aufgaben in einem rhe-
torischen Wettstreit auf Eng-
lisch gegenüber der Konkur-
renz verteidigen.

28 Länder
In diesem Jahr haben sich fünf-
köpfige Teams aus 28 Ländern
angemeldet. Auch Deutsch-
land ist vertreten – das in Bad
Saulgau ansässige Schülerfor-
schungszentrum (SFZ) Süd-
württemberg, Ausrichter des

25. IYPT, stellt sogar mit Mi-
chael Kern aus Mittelbiberach
und Jan Maier aus Langenau
zwei Teammitglieder, und
Kern ist zudem Captain des
deutschen Teams. Und auch ei-
ner der beiden Teamleader,
Florian Ostermaier aus
Ostrach (er studiert in Ulm
Physik), war einst Schüler am
SFZ. Konzipiert wurde das
IYPT 1979 von der Staatlichen

Universität Moskau, die auch
bis 1993 alleiniger Veranstalter
war. 1994 fand das IYPT zum
ersten Mal im Westen – in den
Niederlanden – statt. 1995 in
Polen nahm erstmals ein deut-
sches Team teil und belegte auf
Anhieb den ersten Platz. Nach-
dem die deutschen Schüler
auch 1999 den Wettbewerb ge-
wannen, entstand die Idee, ein
Schülerforschungszentrum zu

gründen – das SFZ in Bad Saul-
gau war geboren. Übrigens:
Deutschland ist mit sieben
Gold- und acht Silbermedail-
len bei 18 Teilnahmen die bis
heute erfolgreichste Nation –
und das SFZ hat schon zahlrei-
che deutsche Teammitglieder
gestellt.

Ob das deutsche Team heu-
er auch wieder den Pokal holt?
„Natürlich wäre es schön, im

eigenen Land auf dem Sieger-
podest zu stehen, aber daneben
möchten wir vor allem gute
Gastgeber sein, denn von den
Teilnehmern war fast noch nie-
mand in Deutschland“, so Ru-
dolf Lehn, Leiter des SFZ.

Die geschätzt 400 000 Euro
Kosten für das IYPT werden
ausschließlich durch Spenden
von Unternehmen und Stiftun-
gen aufgebracht. Viele kleine-

re, ortsansässige Firmen haben
ihre Unterstützung zugesagt,
aber auch Weltmarktführer
wie das Medizintechnik-Un-
ternehmen „Aesculap“ aus
Tuttlingen, der Baumaschinen-
hersteller „Liebherr“ aus Bi-
berach, der ZF-Konzern aus
Friedrichshafen sowie mehre-
re Stiftungen – zum Beispiel die
Robert-Bosch-Stiftung oder
die Dieter-Schwarz-Stiftung
aus Neckarsulm – haben sich

bereit erklärt zu helfen – mit fi-
nanzieller Unterstützung und
auch mit Spezialisten aus ihren
Unternehmen. 

Selbstverständlich sind
auch die Stadt Bad Saulgau so-
wie das Land Baden-Württem-
berg mit im Boot – personell
und durch das Bereitstellen ge-
eigneter Räumlichkeiten. Für
die interessierte Bevölkerung
wird ein Rahmenprogramm
angeboten .

Bad Saulgau ist der Nabel der jungen Physik-Welt
IYPT in der oberschwäbischen Kurstadt vom 20. bis 29. Juli

Metin Tolan spricht über „Geschüttelt, nicht gerührt – die Physik von James Bond“. FOTO: WORTSCHATZ

Heute ab 18 Uhr können auf
dem Campus der japani-
schen Schule (Toin Gakuen
Schule) Interessierte bei
einem „Schwäbischen
Abend“ ersten Kontakt zu
den Nachwuchsphysikern
aus aller Welt aufnehmen. 
Für viele ein Höhepunkt des
IYPT ist der Vortrag „Ge-
schüttelt, nicht gerührt –
die Physik von James Bond“
am Samstag, 21. Juli, um 18
Uhr im großen Saal des Bad
Saulgauer Stadtforums.
Deutschlands bekanntester
Physik-Professor, Metin
Tolan von der Technischen
Universität Dortmund, wird
folgende Mission erfüllen: die
Vermittlung physikalischen
Wissens auf spannende,
humorvolle und interessante
Weise – und zwar mit Hilfe
von Stunts, Gadgets (tech-
nischen Spielereien) und
Action-Szenen aus dem
James-Bond-Filmen. Pro-

fessor Tolan wird an diesem
Abend auch seine Bücher
signieren und steht interes-
sierten Besuchern zudem für
ein Gespräch offen. Deutsch-
lands größte Wissenschafts-
Comedy-Gruppe, „Die Physi-
kanten“, gastiert mit einer
„Best off“-Gala-Show am
Mittwoch, 25. Juli, um 18
Uhr im großen Saal des Bad
Saulgauer Stadtforums.
Geboten werden spektakulä-
re Experimente und ver-
blüffende Effekte. Ferner gibt
es im kleinen Saal des Stadt-
forums vom 22. bis 25. Juli
eine interaktive Ausstellung
„Einstein on Tour – Relativi-
tätstheorie interaktiv ver-
stehen“. Die interaktiven
Module des Projekts „Ein-
steins Relativitätstheorie für
jedermann“ ermöglichen
einmalige Erfahrungen. Für
die genannten Veranstaltun-
gen und für die Ausstellung
ist der Eintritt frei.

Das Rahmenprogramm
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